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wählen, die Zukunft des Gesundheitswe-

sens in den Blick zu nehmen und uns auf 

diese vorzubereiten. Durch strenge For-

schungsmethoden, die Analyse aufkom-

mender Trends und die Antizipation denk-

barer Szenarien können wir uns das Wissen 

und Werkzeug verschaffen, um in einer sich 

rastlos entwickelnden Umgebung höchste 

Behandlungsqualität sicherzustellen. Proak-

tives Forschen hilft uns, herausforderungen 

für das Gesundheitswesen, wie die Alterung 

der Bevölkerung und die Zunahme chro-

nischer Krankheiten vorab zu modellieren, 

und neue lösungen zu entwickeln, die eine 

bessere Prävention, Diagnostik und The-

rapie ermöglichen. Mithilfe der Zukunfts-

forschung können Ärztinnen und Ärzte an 

der Spitze des medizinischen Fortschritts 

agieren, um eine optimale Gesundheitsver-

sorgung sicherzustellen und die Zukunft der 

Medizin proaktiv zu gestalten.

Ethik: Auf dem Weg in die Zukunft der Me-

dizin müssen ethische Überlegungen bei 

unseren Entscheidungen an erster Stelle 

stehen. Zukunftsforschung zwingt uns, die 

möglichen Folgen neuer Technologien, wie 

künstliche Intelligenz, genetische Medizin 

und Telemedizin, für die Autonomie, die Pri-

vatsphäre und den gleichberechtigten Zu-

gang zur Behandlung kritisch zu durchden-

ken. Durch hohe ethische Standards stellen 

wir sicher, dass die Medizin der Zukunft pa-

tientenorientiert und inklusiv bleibt und die 

rechte und Werte des Einzelnen respektiert.

Interdisziplinäre Zusammenarbeit: Die kom-

menden herausforderungen und Möglichkei-

ten in der Medizin verlangen nach interdiszi-
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Zukunfts-
forschung in der 
Medizin

Zukunftsforschung (Futurologie, Future Sci-

ence) als wissenschaftliche Beschäftigung 

mit Zukunftsentwicklungen bietet in ihrer 

Anwendung auf das dynamische, in stän-

digem Wandel begriffene Gebiet der Medi-

zin die einzigartige Möglichkeit, die Zukunft 

unseres Gesundheitswesens zu gestalten. 

Sie durchbricht die Grenzen der klassischen 

medizinischen Fachrichtungen und regt uns 

dazu an, neue Technologien, innovative Be-

handlungsmethoden und transformative 

Modelle der Gesundheitsversorgung zu er-

kunden. In diesem Editorial wollen wir über 

die Wichtigkeit der Zukunftsforschung für 

die Medizin sprechen und die Bedeutung 

proaktiver Forschung, ethischer Überle-

gungen, interdisziplinärer Zusammenarbeit 

und ihr Potenzial für Fortschritte bei der 

Gesundheitsversorgung und den Behand-

lungsergebnissen beleuchten.

Proaktivität: Zukunftsforschung nötigt uns, 

einen proaktiven Zugang zur Medizin zu 
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wissheiten umgehen und uns an den ständi-

gen Wandel der medizinischen landschaft 

anpassen können. Flexibilität, Weiterbildung 

und die Bereitschaft, Neuland zu erkunden, 

sind wichtige Voraussetzungen für die reise 

ins Unbekannte. Die hinwendung zum Un-

gewissen fördert eine Geisteshaltung der 

Neugier und motiviert Medizinerinnen und 

Mediziner zur Beschäftigung mit neuem 

Wissen und aufstrebenden Konzepten so-

wie zur Weiterentwicklung ihres Könnens, 

um den wachsenden Ansprüchen der Pa-

tienten gerecht zu werden.

Zukunftsforschung auf dem Gebiet der Me-

dizin befähigt uns, die Zukunft des Gesund-

heitswesens vorherzusehen und zu gestal-

ten. Durch proaktives Forschen, ethische 

Standards, interdisziplinäre Zusammen-

arbeit und Bereitschaft für das Ungewisse 

können wir das transformative Potenzial 

künftiger Entwicklungen in der Medizin frei-

setzen. Beschäftigen wir uns mit Zukunfts-

forschung und arbeiten wir gemeinsam an 

einer Zukunft mit hochwertiger, zugäng-

licher und patientenbezogener medizini-

scher Versorgung!

Ich wünsche Ihnen viel Vergnügen bei der 

lektüre unserer letzten Ausgabe im Jahr 

2023. Bleiben sie gesund!

Ihr 

Vincent Fehmer

plinärer Zusammenarbeit. Zukunftsforschung 

motiviert Ärzte, Wissen schaft lerinnen, Techni-

ker, Gesundheitspolitikerinnen sowie Patien-

ten dazu, zusammenzuarbeiten und Wissen 

über ihre Gebietsgrenzen hinweg auszutau-

schen. Durch die Förderung von Zusammen-

arbeit können wir Fachwissen, Perspektiven 

und ressourcen bündeln und komplexe 

Gesundheitsfragen umfassender angehen. 

Interdisziplinäre Zusammenarbeit begünstigt 

Innovationen, beschleunigt die Entwicklung 

transformativer Therapieformen und Techni-

ken und verbessert die Therapieresultate.

Fortschritt: In der Medizin bietet die Zu-

kunftsforschung immenses Potenzial für 

Fortschritte, die zu einer vollkommen neu-

en Gesundheitsversorgung mit bahnbre-

chenden Behandlungsergebnissen führen 

können. Von personalisierter Medizin über 

regenerative Therapieformen und den Ein-

satz von Präzisionstechnik bis zu Digital-

health-Anwendungen – die Zukunft hält 

ungeahnte Möglichkeiten bereit. Mit den 

Mitteln der Zukunftsforschung können wir 

den Fortschritt beflügeln, und einer besse-

ren Diagnostik, höheren Therapieeffizienz 

und stärker patientenbezogenen Versor-

gung zum Durchbruch verhelfen. Moderns-

te Technik und Innovativität helfen uns, 

eine Zukunft zu gestalten, in der Medizin 

zugänglicher und leistungsfähiger und zu-

gleich individuell auf unsere Patientinnen 

und Patienten zugeschnitten ist.

Ungewissheit: Zukunftsforschung berück-

sichtigt dabei auch die der Zukunft inhären-

ten Ungewissheiten. Als Zahnärztinnen und 

Zahnärzte müssen wird mit solchen Unge-


